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6prüd)e.
Sin Unglütf außer gaffung su geraten, ift

bag ^ennseidjen eineê getglingê.
^jitoßabefa.

©ei nicfjt übermütig im ©lütf, mdjt Hein-

mütig im llnglüd $leobutuê
(Seelenabel altein ift iöürgf^aft beineg mat)

ten ©lücfeg. SB. Jammer.

Setfrt ung bie 3Bei§t)eit nidft, baß bie ßödjfte
©lüctfetigteit mit bem Seben ber Seele, nidjt
mit bem beg ©eifteg öerfnüßft ift? Sbfen.

SBer fidj bag ©elbftöertrauen anetgiebü, tjat
ben SBeg sum ©lütf bereits befcftritten.

©mil SDÎarriot.

Iïnimmt«ichZeit
mm Frühstück

Immer mehr werden von
Kennern nur

Älbert-Biscuitsf

H$@S Peter ist bei Zeiten aufgestanden.- er
denkt schon am Abend mit Behagen an
das herrliche Frühstück und freut sich

darauf, weil er weiss, dass die Mutter
ihm dazu von den guten Lenzburger
ConStüren gibt. Er mag schon seine
2—3 Confitürenschnitten essen und
seine Milch dazu trinken. Das macht
ihn froh und gesund

Nichts ist für die Gesundheit der Kinder
besser als die Regelmässigkeit, mit der
sie ihre Nahrung einnehmen.

verlangt, weil leicht ver-
daiilich u. wohlschmeckend.

Zur Kinderpflege
nnentbehrlich 1

samt Brnt vernichtet einmaliges
Einreiben mit eohtem Zigeuner-
geist, Fr. 1.00, Dopp.-Fl. Fr. 3.—.
Prompte Znsendung diskret durch

Jura-Apotheke, Biel 40)dk:en

nimmt entgegen die
Expedition „Am häus-
liehen Herd", Wolf-
baehstraße 19, Zürich.

Sprüche.
Im Unglück außer Fassung zu geraten, ist

das Kennzeichen eines Feiglings.
Hitopadesa.

Sei nicht übermütig im Glück, nicht klein
mütig im Unglück. Kleobulus

Seelenadel allein ist Bürgschaft deines wall
ren Glückes. W. Hammer.

Lehrt uns die Weisheit nicht, daß die höchste

Glückseligkeit mit dem Leben der Seele, nicht
mit dem des Geistes verknüpft ist? Ibsen.

Wer sich das Selbstvertrauen anerzieht, hat
den Weg zum Glück bereits beschritten.

Emil Marriot.

Immer msdr worden von
Bonnern nur

/ìlbert-viîseuitU

?eler isr Kei Teilen suhesrnnden. er
dcnkr scbon zm /^bcnd mir kebnxcn zn
dns berrlicbc k^rüksrüdc und freut sick

dsrnus, veil er weiss, dsss die kvluiler
itnn dsru von <len xuren l.enrburxer
LonLrüren xibt. kir mnz scbon seine

— LonLrurenscknillen essen und
seine Xlilcb dâru trinlien. l)ss msctik

ikn lrob und zesund.

I^Iiàs ist für à (Zcsundkeit der Kinder
besser nls die kegelmâssiAeir, mil der
sie ikre I^skrunz einnckmcn.

MM
verlangt, veil isiedt vsr-
àânlleir n. wokisokmoekvnd.

^nr MndsrvSeA«
nnontdodrliod I

e»mt Rrnt vorniodtst einmslißss
Wnrsidsn mit eàtvm ^ieonnsr-
xsist, Fr. 1.SV, Voxx.-FI. Fr. 3.—.
prompte ^nsondnng diskret dnrok

duenApotkoks, Slol

llillllllt VlltASASll àìs
Expedition.à kà-llrà Soi-âft Volk-
ks.vdstràLo 19, Mrià
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